
MINT-FREUNDLICHE SCHULE

Am Gymnasium bei St. Stephan wurde das Arbeiten in  
den naturwissenschaftlichen Fächern schon immer wert­
geschätzt. 2018 wurde durch die erneute Zertifizierung  
als „MINT-freundliche Schule“ bestätigt: Die Bereiche 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und  
Technik sind fest im Schulprofil verankert und werden 
ständig weiterentwickelt. Von der Unter- bis in die Ober­
stufe kommen die Schülerinnen und Schüler auch in 
kleinen Lerngruppen in Kontakt mit zeitgemäßen natur­
wissenschaftlich-technologischen Inhalten. Sie können 
selbst experimentieren, mit dem 3D-Drucker arbeiten  
oder an zahlreichen Wettbewerben teilnehmen. So erwer­
ben sie während ihrer Schulzeit ganz selbstverständlich  
alle Kompetenzen, die sie zur Aufnahme eines naturwissen­
schaftlichen oder technischen Studiengangs qualifizieren.

SCHÜLERAUSTAUSCHPROGRAMME

Als Schule im Zentrum Europas und in langer Erfahrung  
mit persönlichen Begegnungen legt das Gymnasium bei  
St. Stephan großen Wert auf Kontakte, die über Deutsch-
land und den eigenen Horizont hinausreichen. Derzeit  
pflegen wir enge Kontakte zu Schulen in Griechenland,  
Ungarn, Italien und der Republik Irland.

OFFENE GANZTAGESSCHULE

Das Gymnasium bei St. Stephan bietet allen Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit einer Offenen Ganztages­
schule. Dieses freiwillige Ganztagesangebot bietet täglich  
von Montag bis Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
ein Mittagessen, kompetente Nachmittags- und Hausauf­
gabenbetreuung, fördernde Freizeitangebote, auch in Ver­
bindung mit den schulischen Wahlfächern, und eine Fülle  
an sozialer und pädagogischer Unterstützung.

Der Besuch der Offenen Ganztagesschule in den Räumen  
der Schule ist kostenfrei, zu tragen ist nur das Mittagessen, 
das in der Schulmensa als begleitete Mahlzeit in der  
Gemeinschaft seinen Platz hat.

Gymnasium bei St. Stephan
Gallusplatz 2   |   86152 Augsburg    

Tel. 0821 324 18 500   |   Fax 0821 324 18 505
st-stephan@augsburg.de   |   www.st-stephan.de

Menschen begleiten 
Welten erschließen
Begabungen fördern

Lernen Sie unsere Schule kennen über unsere  
Webseite www.st-stephan.de und bei unseren Über­
trittsveranstaltungen:
 
INFORMATIONSABEND ZUM ÜBERTRITT 
MITTWOCH, 8. MÄRZ 2023, UM 19.00 UHR  
in der Großen Aula 
 
TAG DER OFFENEN TÜR 
SAMSTAG, 11. MÄRZ 2023, VON 9.30 BIS 12.30 UHR
Gespräche, Kontakte, Darbietungen, Führungen, 
lebendige Eindrücke, Mitmach-Angebote …
 
SCHULANMELDUNG 
MONTAG, 8. MAI 2023, VON 14.00 BIS 18.00 UHR  
(HAUPTANMELDETERMIN) 
SOWIE 9. BIS 12. MAI VON 8.00 BIS 16.00 UHR
 
Alle zur Aufnahme notwendigen 
Formulare sind online zugänglich  
über die Schulwebseite  
www.st-stephan.de  
unter „Schulanmeldung“.

 
Schulleiter OStD Alexander Wolf, 
Ständiger Stellvertreter P. Emmanuel Andres OSB

MODELLKLASSEN

Seit dem Jahr 2009 führt das Gymnasium bei St. Stephan 
Modellklassen für hochbegabte Schülerinnen und Schüler.

Dem Unterricht in diesen Klassen liegt der reguläre Lehr­
plan für das bayerische Gymnasium mit humanistischer 
Ausbildungsrichtung zugrunde. Im jeweiligen Fachun­
terricht wird dabei der schnelleren Auffassungsgabe der 
Kinder Rechnung getragen.

In den Jahrgangsstufen 5 bis 7 begegnen den Kindern  
vielfältige Fächer, Themen und Disziplinen. Diese reichen 
von Astronomie und Archäologie über Stunden zu Schlüs­
selqualifikationen und Sozialkompetenzen bis zu Schach- 
und Umweltkursen.

In den Jahrgangsstufen 8 bis 10 setzen die Jugendlichen 
ihren individuellen Schwerpunkt. Dieser kann im sprach­
lichen, künstlerischen oder naturwissenschaftlichen  
Bereich liegen.

In der gymnasialen Oberstufe erwerben die jungen  
Erwachsenen das Abitur wie alle anderen im Rahmen ihrer 
Kurswahl. Daneben ermöglicht die Schule die Teilnahme 
am Frühstudium, an Förderprogrammen außerschuli­
scher Anbieter sowie die Teilnahme an der schulinternen 
„Schülerakademie“.

KOMPETENZZENTRUM

Wie die Erfahrungen aus den Modellklassen auf die 
Begabungsförderung in der ganzen Schulgemeinschaft aus­
strahlen, so sollen sie auch in die gymnasiale Landschaft  
des Bezirks Schwaben hineinwirken. 

Dafür wurde das Gymnasium bei St. Stephan im Jahr 2016 
zum Kompetenzzentrum für Begabtenförderung ernannt. 
Damit unterstützt die Schule auch überregional die Weiter­
entwicklung und Etablierung der Begabtenförderung, auch 
als Thema der Schulentwicklung.

St
an

d:
 M

är
z 

20
23



Selbstverständnis der Schule

Das Gymnasium bei St. Stephan ist seit seiner Gründung 
1828 ein staatliches Gymnasium, das auf eine lebendige 
Schulgeschichte zurückblickt. König Ludwig I. von Bayern 
vertraute die Schule 1835 organisatorisch und finanziell 
den Benediktinern der Abtei St. Stephan an, die bis heute 
im Lehrerkollegium und in der Schulleitung vertreten sind. 
Klassische Bildung, an der Antike und am christlichen 
Weltbild orientiert, prägte die Schule von Beginn an. In 
den 1980er Jahren trat das Musische Gymnasium neben 
die traditionsreiche humanistische Bildung.

Sprachliches Angebot

Sprachen öffnen Zugänge zum tieferen 
Verständnis von Menschen, Kulturen  
und Geschichte. Am Gymnasium bei 
St. Stephan findet daher die Auseinander­
setzung und Begegnung mit Fremdsprachen 
hohe Wertschätzung. Neben modernen 
Fremdsprachen (Englisch als 2. Fremdsprache, Französisch 
als spätbeginnende Fremdsprache, Italienisch als Wahlfach) 
gilt gerade auch den alten Sprachen (Latein als 1. Fremd­
sprache, Griechisch als 3. Fremdsprache am Humanistischen 
Zweig) große Aufmerksamkeit.

Die Welt der Römer und Griechen in ihrer prägenden Kraft 
kennenzulernen, schärft das Bewusstsein für die Grundlagen 
unserer heutigen Identität, für die europäische Kultur und 
unsere Vorstellung von einem freien, selbstverantwortlichen 
Menschsein. Sprachlich-philosophische Bildung, altersge­
recht und immer auch zeitgemäß-aktuell vermittelt, schafft 
die Voraussetzungen für jede Berufslaufbahn, denn sie schult 
Grundlegendes wie die Fähigkeiten zu Ausdruckskraft, Logik, 
Aufmerksamkeit, Ideenaustausch und Kritikfähigkeit.

Künstlerisch-ästhetisches Angebot Das Schulprofil

Menschen sind verschieden in ihren Interessen und Nei­
gungen. Lern- und Bildungswege sind individuell und an 
die einmalige Person gebunden. Im Leitbild des Gymna­
siums bei St. Stephan steht daher bewusst der Mensch 
im Mittelpunkt. In einem zweijährigen Entwicklungs­
prozess hat sich die Schule klar positioniert: Zusammen 
mit Fachinhalten und Bildungszielen sind Gemeinschaft, 
Werte und verantwortungsvolles Handeln zentrale We­
senszüge am „Lebensort Schule”. Die Schulgemeinschaft 
engagiert sich, dem Ruf der Schule gerecht zu werden: 
ein Ort des Lernens, der individuellen Förderung und 
zugleich des achtsamen, persönlichen und kontaktfreudi­
gen Miteinanders.

Musik und Kunst, Literatur und Theater 
widmen sich dem Grundbedürfnis jedes 
Menschen, sich auszudrücken und seinen 
Gedanken und Empfindungen Form und 

Gestalt zu geben. Am Gymnasium bei St. Stephan stehen 
deshalb die künstlerisch-ästhetische Kreativität und das 
musisch-spielerische Zusammenwirken im Zentrum.

Neben Musik werden am Musischen Zweig auch die Fächer 
Deutsch und Kunst betont. Musik wird ab Jgst. 5 als Kern­
fach (mit schriftlichen und praktischen Schulaufgaben) 
unterrichtet und durch eine verpflichtende Instrumental­
stunde ergänzt. Die Sprachenfolge mit Latein (Jgst. 5) und 
Englisch (Jgst. 6) wird somit am Musischen Gymnasium 
erweitert durch einen hohen musikpraktischen Anteil.

Das Gymnasium bei St. Stephan bietet für alle Schüle­
rinnen und Schüler eine reichhaltige Auswahl an Instru­
mentalunterricht und eröffnet mit Angeboten wie Chor, 
Orchester, Big Bands und Musikensembles zahlreiche 
Möglichkeiten, sich musisch-kreativ zu betätigen. Daneben 
steht ein breites Angebot im literarisch-szenischen Bereich 
mit mehreren Theatergruppen sowie einer profilierten  
Leseförderung und Literaturschulung.

Als staatliches Gymnasium ist St. Stephan offen für alle 
Schülerinnen und Schüler, unabhängig von Herkunft, 
Religion und Weltanschauung. Lernfreude, Bildungs­
begeisterung und Kreativität sind die elementaren An­
triebskräfte, die am Gymnasium bei St. Stephan „Traditi­
on und Moderne unter einem Dach” zusammenführen.

Das Wappentier der Schule, der mythische Vogel Phö­
nix, der von Flammen verzehrt wird, um noch belebter 
aus der Asche hervorzugehen, symbolisiert ein so altes 
wie zeitloses Anliegen der Pädagogik: Menschen wach­
sen vor allem an belebenden Herausforderungen. Immer 
wieder voller Mut neu zu beginnen, ist der Kern jeder 
Erziehung und Bildung für eine junge Generation.

Werteerziehung ist am Gymnasium bei St. Stephan  
kein Selbstläufer, sondern vollzieht sich durch intensive 
und gelebte Kulturvermittlung, in Sprachen, Musik, 
Kunst und Theater ebenso wie in Natur- und 
Gesellschaftswissenschaften.


